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Naturschutzgebiet. Gemeinde Mauren, 0,6 ha, 440 m ü.M. Der Name deutet auf Birkenbewuchs.

Das von Moorböden geprägte Maurer Riet wurde in den 1930er Jahren weitgehend entwässert. In den
frühen 1980er Jahre fand eine Zweitentwässerung statt. Zu den wenigen davon ausgenommenen Flächen
gehört das Gebiet der Bierka, wo früher Torf gestochen worden war. Dort errichtete der Ornithologische
Verein Mauren 1972 eine Weiheranlage, die 1983 um eine zweite Wasserfläche erweitert und als
Naturlehrgebiet eingerichtet wurde. In der als Amphibien-Laichplatz dienenden Anlage siedelte sich bald
der stark gefährdete Laubfrosch an, der aber seit 1996 nicht mehr festzustellen ist. Unter den vielen
nachgewiesenen Libellenarten findet sich die seltene Kleine Moosjungfer. Auch wird das Reservat von
durchziehenden Wasservogelarten genutzt.

1974 erfolgte die Ausweisung als Naturschutzgebiet. Im selben Jahr errichtete der Ornithologische
Verein Mauren im unmittelbaren Nahbereich eine Freizeitanlage mit Clubhaus, Kinderspielplatz und
zahlreiche Volieren umfassendem « Vogelparadies ». Die geschützte Weiheranlage unterliegt einer
zunehmenden Überdüngung, wobei auch Immissionen durch die benachbarte Freizeitanlage nicht
auszuschliessen sind.
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Verordnung vom 3. Dezember 1974 betreffend das Naturschutzgebiet «Birka» in Mauren, LGBl. 1974
Nr. 75.
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Medien

Weiheranlage im Naturschutzgebiet
Bierka, 2023 (Foto: Georg Willi).

Der Sumpfrohrsänger brütet regelmässig
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im Naturschutzgebiet Bierka (Foto:
Dennis Lorenz).

Volieren und im Hintergrund das
Clubhaus des Ornithologischen Vereins
Mauren in der Freizeitanlage Bierka,
2023 (Foto: Georg Willi). Das
«Vogelparadies» beherbergt viele
exotische Vogelarten.
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